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Das achte Betriebsjahr starteten wir moti-
viert mit den Umzugsvorbereitungen. Par-
allel kamen wir in den Genuss eines Coa-
chings, welches wir nutzten um unsere 
Rollen weiter zu klären. Dank grossartig 
starkem Einsatz des Teams, diverser tempo-
rären Mitarbeitenden, von Baumeister, Ar-
chitekt und Vermieter und von ganz vielen 
freiwillig Anpackenden haben wir im Som-
mer unseren Umzug gemeistert und Ton-
nen bewegt. Seit August sind wir nun frisch 
sortiert an der Lyon-Strasse zu Hause. 

Unsere Aktivitäten ruhten aufgrund der 
Pandemie, des Umzugs und der verzöger-
ten Baueingabe. Die Nachfrage nach unse-
ren buchbaren Formaten ist gross und wir 
freuen uns enorm auf die Fertigstellung 
unserer Räumlichkeiten im kommenden 
Jahr. Überrascht hat uns die unglaubliche 
Vielzahl an Materialspenden und Benevol-
Einsätzen, die wir insbesondere seit dem 
Sommer verzeichnen. Wir blicken gespannt 
ins 2022!

Das Jahr 2021 stand ganz im Zeichen der 
Weiterentwicklung. Die Gründung des Ate-
liers für Nachhaltige Szenografie forderte 
vom ganzen Team, sich intensiv mit den Or-
ganisationsstrukturen zu befassen und die-
se an die neuen Anforderungen anzupas-
sen. Die Herausforderung bestand darin, 
bestehende Prinzipien sachlich zu hinter-
fragen und da und dort zu justieren, so dass 
sich das neue Geschäftsfeld – neben dem 
Materialmarkt und den Aktivitäten – ent-
falten konnte. Im Rahmen eines Coachings 
konnten wir die Unterstützung eines erfah-
renen Experten in Anspruch nehmen.

Die pandemiebedingten Unwägbarkeiten 
verlangten von allen stets grosse Flexibili-
tät und starke Nerven. Wir sind sehr dank-
bar, dass wir diese unruhige Zeit bisher so 
gut überstanden haben und blicken hoff-
nungsvoll aufs kommende Jahr.

Was kommt nach der zweijährigen Zwi-
schennutzung auf dem Meinen-Areal? Die-
se Frage beschäftigte uns seit Beginn. Und 
die Antwort kam: Per 1. Dezember sind wir in 
die neue Überbauung der Genossenschaft 
«Warmbächli» umgezogen. Als Teil eines 
nachhaltigen Wohnbauprojekts. Den Um-
zug haben wir während des laufenden Be-
triebs bewerkstelligt – ohne einen Tag 
schliessen zu müssen. So prägten ein Ab-
schied und der Aufbruch das Jahr.  

Die wachsende Verantwortung und der Um-
zug forderten unser Team. Ein Coaching 
half bei der Rollenklärung und stärkte unse-
ren Zusammenhalt. 

Trotz Pandemie haben wir das Aktivitä-
ten-Programm weiter etabliert. Mit dem 
Kreativangebot durften wir im Zentrum 
Paul Klee, der Kornhausbibliothek und am 
Wintermarkt des Generationenhauses zu 
Besuch sein. Wir sind angekommen, um zu 
bleiben. Willkommen 2022!

Am Samstag, 25. September war es endlich 
soweit: Der Standort Luzern öffnete seine 
Türen! Nach einer sehr intensiven Aufbau-
zeit hatten wir es geschafft und der vierte 
Materialmarkt in der Schweiz war Realität 
geworden. Mit einem kleinen Eröffnungs-
fest haben wir diesen Tag gefeiert und viele 
Besuchende angelockt. Bei Crèpes, Kaffee 
und Kuchen konnte man sich gemütlich 
unterhalten und gleichzeitig gingen die 
ersten Werkstoffe über unsere Ladentheke.
 
Danach ging für unser sechsköpfiges Team 
der Ladenalltag los: Materialspenden ent-
gegennehmen, Preise bestimmen, Work-
shops durchführen, neue Partnerschaften 
aufbauen und vieles mehr. Wir lernen seit-
her jeden Tag dazu und sind dabei unglaub-
lich dankbar für unsere Helfenden, die uns 
tatkräftig unterstützen. 

Wir arbeiten weiterhin an der Bekanntheit 
des Materialmarkts in der Region und sind 
davon überzeugt, dass sich das Konzept 
OFFCUT langfristig auch in der Zentral-
schweiz etablieren wird.

→
 Zürich

→
 Bern

→
 Luzern

2021 forderte erneut viel Kreativität von unseren Teams. Im Lock-
down light versuchten sich die einen mit Teilsortiment oder Bestel-
lungen, andere schlossen vorübergehend. Die Zürcher*innen grün-
deten währenddessen ein Atelier für nachhaltige Szenografie. Die 
Basler*innen zügelten im Sommer in eine erneut ungeheizte – dafür 
beeindruckende – Holzhalle auf dem Dreispitz. Ein echter Kraftakt. 
Die Luzerner*innen übernahmen einen Teil des Basler-Mobiliars für 
ihren Aufbau. Mit OFFCUT Luzern ist der vierte Materialmarkt Reali-
tät geworden. Und auch die Berner*innen sind umgezogen. Der neue 
Standort in der Genossenschaft Warmbächli ist im wahrsten Sinne 
des Wortes warm und lädt zum Verweilen ein. Das Netzwerk traf sich 
vergangenes Jahr viermal, im Sommer seit langem wieder einmal 
physisch. Auch die Zentralen Arbeitsgruppen übten in vielen Sitzun-
gen die Zusammenarbeit. Dank Coachings mit externen Expert*in-
nen konnten wir die Prinzipien der Soziokratie 3.0 weiter vertiefen.

Berichte über OFFCUT im BAFU Magazin «die umwelt», in der Schwei-
zer Familie, in der Sonntagsblick-Beilage «Green» und in der Archi-
tekturzeitschrift Hochparterre, sind Bestätigungen für die engagier-
te Arbeit an allen Standorten und führten zu tollen Einladungen. So 
waren wir am 1. Swiss Social Economy Forum und teilten unser Wissen 
mit anderen Sozialunternehmer*innen. Am Symposium für Material-
kreisläufe im ruruHaus der documenta fifteen und an der Veranstal-
tungsreihe Kreislaufwirtschaft im Kulturbetrieb der Kulturstiftung 
des Bundes, vernetzten wir uns mit Gleichgesinnten. Unsere Projekt-
Learnings sind zudem in die Publikation «von 0 auf 100» unseres lang-
jährigen Förderpartners Migros-Pionierfonds eingeflossen.

Zwei Umzüge, eine Eröffnung, ein Szenografieatelier, viele Medien-
berichte und Einladungen sowie eine Publikation – das Jahr hatte es 
definitiv in sich und wir sind mächtig stolz!
 

Die Jahresberichte der einzelnen Standorte 
sind auf unserer Website zu finden und auf 
Anfrage bei den Standorten erhältlich. 

www.offcut.ch →

Evelyne Monney
Salome Thommen
Simone Steinegger
Susanne Roser
Tanja Gantner
Volker Schnarrenberger

basel@offcut.ch →

Anna Pfister
Livia Krummenacher
Matthias Wehle
Maurizio Degiacomi
Mirja Fiorentino
Silvan Kuhl

zuerich@offcut.ch →

Beatrice Gugger
Claudia Meyr
Francesca Maesano
Franziska Hochuli
Lilo Fritz
Mariann Oppliger
Matthias Nydegger
Nicole Fuhrer
Regula Stucki
Sibylle Schelling

bern@offcut.ch →

Alessandra Degiacomi
Benjamin Kyburger
Bigna Suter
Cornelia Balsiger
Christa Vonesch
Mirjam Küttel

luzern@offcut.ch →

→
 Basel

20’479
Besuchende 
in den 
Materialmärkten

Basel  7’439
Zürich 7’812
Bern 3’978
Luzern 1’250

6’527
Instagram 
Community

Basel     2’398
Zürich    1’977
Bern       1’399
Luzern 753

6’179
Facebook
Community

Basel 3’010
Zürich 1’786
Bern          938
Luzern      445

1’228
Teilnehmende an 
Veranstaltungen

Basel       477
Zürich 374
Bern           184
Luzern 193

950
Sackspenden 
in den 
Materialmärkten

Basel         318 
Zürich       311
Bern 287
Luzern 34

630
Verkaufstage

Basel           220 
Zürich        191
Bern            170
Luzern 49

148
Material-
transporte

Basel            78 
Zürich          32
Bern 14
Luzern 24

108
Veranstaltungen 
in den 
Materialmärkten

Basel            37 
Zürich         29
Bern             22
Luzern 20

25
Medienberichte

Teil des gesellschaftlichen Engagements, 
der Migros-Gruppe: www.migros-engagement.ch →

Januar
OFFCUT Zürich gründet ein Werkatelier für nachhaltige 
Szenografie und setzt erste Projekte um.

Februar
Der erste Netzwerktag 2021 findet digital und mit 
neuen interaktiven Tools statt.

Juli 
Wir nehmen am Symposium für Materialkreisläufe im 
ruruHaus der documenta fifteen in Kassel teil.

Mai / Oktober
Wir teilen unser Wissen und unsere Erfahrungen 
als Netzwerkorganisation mit anderen Sozial-
unternehmer*innen am 1. Swiss Social Economy 
Forum und an einer darauf folgenden Spotlight 
Veranstaltung.

Juli
Die Euphorie vor dem Umzug: Das Team Basel feiert mit 
Familie ein letztes Mal am alten Ort. 

September
Das Werk ist vollbracht: Mit OFFCUT Luzern eröffnet 
am 25. September 2021 der vierte Materialmarkt. 

August
Der Netzwerktag im Sommer findet im neuen Material-
markt Basel statt.

September / Oktober
OFFCUT ist als Erfolgsmodell an die Veranstaltungs-
reihe «Kreislaufwirtschaft im Kulturbetrieb» 
der Kulturstiftung des Bundes in Berlin, Leipzig und 
Frankfurt am Main eingeladen.

Dezember
Der Umzug ist geschafft. Das gewachsene Berner Team 
am neuen Standort in der Genossenschaft Warmbächli. 
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Der Aufbau unseres nationalen Netzwerks und 
Coachings an allen Standorten werden ermöglicht durch


